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37 Gymnasiasten erhielten ihr Abiturzeugnis. Sie verfügen damit über die Hochschulreife. Auch
der Oskar-Picht-Preis 2011 wurde vergeben.

  

  

R. Marten, Nordkurier vom 15.06.2011
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  "Es ist selten, dass ich so sprachlos bin." Franziska Hiller strahlt über das ganze Gesicht. In einer Hand einen Blumenstrauß, in der zweiten Hand ein Geschenkpaket, blickt sie, sichtlich gerührt, in den großen Saal des Kulturforums Historisches U. Dort sitzen Eltern, Freunde und alle ihre Klassenkameradinnen und Kameraden. Die Glantzhoferin, das ist ein Ort bei Strasburg, hat nicht nur mit Bravour ihr Abitur bestanden und als eine von 37 Absolventen ihr Abiturzeugnis erhalten; sie ist zugleich die Oskar-Picht-Preisträgerin 2011 des Oskar-Picht-Gymnasiums Pasewalk. Die Zehnte seit der Preisstiftung im Jahr 1999.        Neben Franziska Hiller überzeugten im Abiturjahrgang 2011 besonders Falko Giese, NicoleKnorn und Maximilian Podein mit herausragenden Ergebnissen. Ihre Zeugnisse haben einenDurchschnitt von 1,1 bis 1,4.      In einer emotionalen und von vielen persönlichen Erlebnissen geprägten Rede würdigteSchulleiter Rüdiger Hundt die Leistungen dieser Schülerinnen und Schüler besonders und ließnoch einmal die zurückliegenden Jahre der Abiturienten aufleben. Gelächter kam auf, als es umeine verpatzte Nachtwanderung, die Rolltreppenfahrt der Schüler im Marktplatz-CenterNeubrandenburg oder um die Nizza- und Prag-Studienreisen ging. Tiefsinnig wurde die Rede,als es um Fragen der Zukunft ging. Die Zukunft ist schon da, bevor wir damit rechnen, zitierteHundt einen Denker. Und: Nutzt die Zeit! Lasst sie nicht ungenutzt dahingleiten! Lasst euchnicht korrumpieren von der schnellen Mark, mahnte er an anderer Stelle. Werdet nicht zu denCleveren, die uns gelegentlich Serien präsentieren. Zielbewusstsein muss das menschlicheMiteinander nicht ausschließen, sagte er. Ebenso lud Rüdiger Hundt ein, der Heimat verbundenzu bleiben: Kommt zurück, wenn ihr die Welt und ihren Zauber genossen habt! Der Schulleiterwünschte den Absolventen alles Gute auf ihrem Weg als Arzt, Ingenieur, bei der Polizei oderals Medienwissenschaftler. Wenn jeder an sich selber glaube, dann gebe es keineZukunftsangst. "Verfolgt eure Ziele konsequent; findet euer Glück". Gedanken zum Tag sprachen wenig später Nicole Knorn und Maximilian Podein. Ein wenigselbstkritisch gestanden sie ein, dass Lernen nicht immer und überall die Zeit bestimmt habe.Die Folge: Wegbegleiter sind auf der Strecke geblieben. Sie aber hätten ihr Ziel mit diesem Tagerreicht. Ihr Dank ging ebenso an die Lehrer des Pasewalker Gymnasiums und auch an die Eltern, dieden Weg für ihre Zukunft bereitet haben. Nicht vergessen wurden Schulsekretärin ManuelaStange und auch Hausmeister Peter Schulz, die stets Wegbegleiter der jungen Leute waren.Am Ende gab es Blumen, besonders auch für die Klassenlehrerinnen Dorit Engel und IrisJuhnke.  

Reiko Kretzschmar, Vorsitzender Vereins der "Freunde und Förderer des GymnasiumsPasewalk 1908" begründete die Verleihung des Oskar-Picht-Preises 2011 an Franziska Hillerdamit, dass sie über Jahre das Gymnasium in der Öffentlichkeit in einer besonderen Weiserepräsentiert hat. Sie habe den guten Namen der Schule über ganz unterschiedliche Aktionenin die Region getragen und gefestigt. Kretzschmar lud die Absolventen ein, eines Tages selbsteinmal Freund und Förderer ihrer früheren Bildungsstätte zu werden.  Der Chor des Gymnasiums, Heike Selent am Klavier und Friederike Bieber (Gesang) sowie dieReinke-Geschwister umrahmten mit Stücken u. a. von Puccini und McLachlan den Festakt.Auch das gehörte zum gestrigen Tag: Drei Gymnasiasten errichten die Hochschulreife nicht, sieverfügen nun über die Fachhochschulreife.
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